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(54) Druckmaschine mit einer oder mehreren als Drucktürme ausgebildeten Druckeinheiten für 
den beidseitigen mehrfarbigen Druck und einer Vorrichtung zur Temperierung von Bauteilen 
einer oder mehrerer der Druckeinheiten

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine mit
einer oder mehreren als Drucktürme ausgebildeten
Druckeinheiten (01) für den beidseitigen mehrfarbigen
Druck und einer Vorrichtung zur Temperierung von Bau-
teilen einer oder mehrerer der Druckeinheiten (01), wobei
die Druckeinheit (01) mehrere vertikal übereinander an-
geordnete Druckwerke (04) mit jeweils mindestens ei-
nem zu temperierenden Bauteil (07; 12) aufweist, wobei
das zu temperierende Bauteil (07; 12) zu dessen Tem-
perierung über einen Zufluss (17) mit Fluid eines Sekun-
därkreislaufs (14; 16) in thermischer Wechselwirkung
steht, wobei dem Sekundärkreislauf (14; 16) zu dessen
Temperierung über eine Einspeisstelle (21) Fluid eines
Primärkreislaufs (19; 29, 35) zudosierbar ist, wobei min-

destens zwei, unterschiedlichen Druckwerken (04) zu-
geordnete zu temperierende Bauteile (07; 12) zu deren
Temperierung mit zwei voneinander verschiedenen Se-
kundärkreisläufen (14; 16) in thermischer Wechselwir-
kung stehen, dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich
zur Einspeisstelle (21) im Sekundärkreislauf (14; 16) eine
wahlweise aktivierbare elektrische Heizeinrichtung (26)
vorgesehen ist, und dass zumindest die den beiden von-
einander verschiedenen Sekundärkreisläufen (14; 16)
zugeordneten Ventile (24) und/oder Pumpen (22) und/
oder Heizeinrichtungen (26) auf einer stirnseitigen Ma-
schinenseite auf jeweils voneinander verschiedener Hö-
he angeordnet und/oder durch auf unterschiedlichen Hö-
hen angeordnete Einspeisstellen (21) mit Fluid aus dem
Primärkreislauf (19; 29, 35) speisbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine mit
einer oder mehreren als Drucktürme ausgebildeten
Druckeinheiten für den beidseitigen mehrfarbigen Druck
und einer Vorrichtung zur Temperierung von Bauteilen
einer oder mehrerer der Druckeinheiten gemäß dem
Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Durch die WO 2004/054805 A1 ist ein Verfah-
ren sowie eine Vorrichtung zur Temperierung eines Bau-
teils einer Druckeinheit bekannt, wobei ein in einem
Kreislauf umlaufendes Fluid in thermischem Kontakt zum
zu temperierenden Bauteil steht. Das Fluid des Kreis-
laufs wird hierbei zur Einstellung einer gewünschten
Fluidtemperatur über einen Primärkreislauf bei Bedarf
mit temperiertem Fluid gespeist. Es kann jedoch statt
dessen auch ein Heiz- oder Kühlaggregat im Temperier-
kreislauf vorgesehen sein.
[0003] Auch die WO 2006/072558 A1 offenbart ein
Temperiersystem zum temperieren von Bauteilen. Hier-
bei erfolgt eine Bereitstellung von Temperiermittel drei-
erlei Temperaturniveaus über drei Versorgungskreisläu-
fe zu einer dezentralen, druckturmnahen Versorgungs-
einheit hin. Durch diese Versorgungskreisläufe werden
einzelne Temperierkreisläufe für die Walzen/Zylinder je
nach Erfordernis mit zudosiertem Fluid aus einem der
Versorgungskreisläufe gespeist.
[0004] Die EP 0 383 295 A2 offenbart eine Temperier-
einrichtung einer Druckwerkswalze, wobei an einem
Vierwegeventil als Knotenpunkt zwischen einem Primär-
kreislauf und dem das Bauteil temperierendem Tempe-
rierkreislauf durch entsprechende Zu- und Abflüsse eine
gewünschte Mischtemperatur für den Temperierkreis-
lauf herstellbar ist. Im Primärkreislauf ist ein Wärmetau-
scher zur Kühlung des Fluids sowie für den Bedarfsfall
eines Vorheizens ein Heizelement vorgesehen.
[0005] In der EP 0 886 577 B1 ist ebenfalls eine Vor-
richtung zum Temperieren eines Bauteils offenbart. In
einer Ausführung zirkuliert Kühlmittel kontinuierlich in ei-
nem Temperierkreislauf durch den oder die zu temperie-
renden Zylinder und durch eine Kühleinheit, in welcher
die Temperatur des Kühlmittels nach Vorgaben aus einer
Steuereinheit gesteuert wird. Ein zu durchströmender
Zylinder weist auf der Getriebeseite einen Einlass und
Auslass für das Kühlmittel auf. Die Kühleinheit kann dazu
ausgebildet sein, die Temperatur des Kühlmittels zu sen-
ken oder zu erhöhen. In einer Ausführung ist eine Tem-
perierung einer der Bedienseite gegenüber liegenden
getriebeseitigen Wand des Druckwerks vorgesehen.
Dies erfolgt mittels des in einem Kreislauf zirkulierenden
Getriebeöls, welches über einen Wärmetauscher durch
einen eine Temperatursteuereinheit aufweisenden Pri-
märkreislauf temperierbar ist.
[0006] Durch die DE 38 22 486 A1 ist eine zum Messen
der Bahnspannung ausgebildete angetriebene Walze of-
fenbart, welche auf einer Stirnseite ein Antriebsrad und,
in einer speziellen Ausführung der Walze als Kühlwalze,
auf der anderen Seite eine Kühlmittelzu- und Abfuhr auf-

weist.
[0007] Die DE 10 2007 003 619 A1 betrifft eine Bogen-
druckmaschine mit einer zentralen Temperiereinrich-
tung. Die Bogendruckmaschine weist vertikal hinterein-
ander eine Mehrzahl von Druckwerken auf, deren Farb-
und Feuchtwerke temperiert werden. Hierzu ist ein durch
die Temperiereinrichtung temperierter Primärkreislauf
vorgesehen, aus dessen Vorlauf innere, jeweils eine
Pumpe aufweisende Temperierkreisläufe über Dosier-
ventile gespeist werden. Mit der Temperiereinrichtung
kann das Primärkreisfluid gekühlt oder erwärmt werden.
[0008] Die DE 10 2005 005 303 A1 offenbart ein Tem-
periersystem, wobei von einer Kältezentrale temperier-
tes Fluid in einem äußeren Kühlkreislauf geführt wird.
Für die Druckwerke eines oder mehrerer Drucktürme ei-
ner Sektion ist jeweils eine dezentrale Versorgungsrein-
richtung vorgesehen, wobei in dieser Versorgungsein-
richtung mehrere innere Temperierkreisläufe zur Tem-
perierung von Walzen und Zylindern des Druckturms aus
dem äußeren Kühlkreislauf je nach Bedarf gespeist wer-
den. Die Versorgungseinheit umfasst für die inneren
Kreisläufe jeweils ein Regelventil für die Zudosierung des
Fluids in den inneren Kreislauf sowie eine den inneren
Kreislauf fördernde Pumpe. Zusätzlich kann ein äußerer
Heizwasserkreislauf vorgesehen sein, welchem eben-
falls im Bereich der Versorgungseinheit Fluid zur Tem-
perierung mehrerer innerer Temperierkreise entnom-
men werden kann.
[0009] In der US 5 603 261 A ist eine Druckmaschine
mit vertikal hintereinander angeordneten Druckwerken
mit zu temperierenden Walzen beschrieben. Die Tem-
perierung erfolgt über Schlauchleitungen von einer zen-
tralen Temperiereinrichtung her.
[0010] Die DE 200 12 101 U1 offenbart ein Konzept
zur Versorgung einer Druckmaschine und lehrt, sämtli-
che Versorgungssysteme für periphere Funktionen einer
Druckmaschine als Module in einer Kompaktversor-
gungsanordnung zentral zusammenzufassen. In einem
Kältemodul wird Kühlfluid bereitgestellt, welches .eines
ersten In einem "Flüssigkeitsmodul" wird beispielsweise
das Feuchtmittel durch das Kühlfluid des ersten Kreises
gekühlt, bevor es den Feuchtwerken der Druckmaschine
wieder zugeführt wird. Ferner kann im Flüssigkeitsmodul
eine Einrichtung zur Temperierung von Farbreiberwal-
zen über einen Temperierkreis vorgesehen sein, wobei
die Kälteenergie dem Temperierkreis im Flüssigkeitsmo-
dul über einen Wärmetausch mit dem Fluid des Kälte-
moduls oder mittels Beimischung von Kühlfluid aus dem
Kreislaufs des Kältemoduls zugeführt wird. In einer Aus-
führung des Trockenoffset mit der Anforderung unter-
schiedlicher Fluidtemperaturen für unterschiedliche Wal-
zen ist für jedes Temperaturniveau ein Temperierkreis
mit je einer Pumpe und je einem Regelventil 29 im zen-
tralen Modul vorgesehen. Ferner kann jedem Temperier-
kreis im zentralen Modul ein elektrisches Heizelement
zugeordnet sein.
[0011] Durch die DE 602 22 706 T2 ist eine Flexod-
ruckmaschine mit Mitteln zu einer Luftzirkulation offen-
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bart.
[0012] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Druckmaschine mit einer oder mehreren als Drucktürme
ausgebildeten Druckeinheiten für den beidseitigen mehr-
farbigen Druck und einer Vorrichtung zur Temperierung
von Bauteilen einer oder mehrerer der Druckeinheiten
zu schaffen.
[0013] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0014] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass schnellere Reaktions-
zeiten für die Temperierung der zu temperierenden Bau-
teile, insbesondere Zylinder und/oder Walzen erreichbar
sind.
[0015] Zum einen werden erheblich kürzere Leitungs-
wege, und dadurch weniger umlaufendes Temperierfluid
und kürzere Transportzeiten benötigt.
[0016] In einer Ausführung mit im Sekundärkreislauf
angeordnetem Heizaggregat kann ein Vorhalten von
Heizfluid, ein eigener Heiz-Primärkreislauf oder ein Auf-
heizen eines Primärkreislaufs entfallen.
[0017] Durch die bauteilnahe Anordnung sämtlicher
Baugruppen bzw. Aggregate des Primärkreises sind ne-
ben der kürzeren Leitungen auch geringere Pumplei-
stungen erforderlich.
[0018] Insbesondere von Vorteil ist die Anordnung der
Aggregate des Primärkreises für die Walzen- bzw. Zy-
lindertemperierung auf einer der Antriebsseite gegen-
überliegenden Maschinenseite der Druckeinheit (häufig
auch als Bedienseite bezeichnet), da Zu- und Rückfluss
ohne Rücksicht auf Antriebsmimik der Zylinder/Walzen
erfolgen kann. Von besonderem Vorteil ist es hierbei, die
bzw. zumindest wesentliche Aggregate des Primärkrei-
ses bzw. einer der Druckeinheit zugeordneten Schleife
des Primärkreises in einer Ebene unterhalb der Haupt-
bedienebene und/oder in einer Ebene unterhalb des Fu-
ßes der Druckeinheit, z. B. in einer beispielsweise ab-
deckbaren Vertiefung bzw. Grube, anzuordnen.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Druck-
einheit;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht einer Druck-
einheit auf der der Antriebsseite gegenüberlie-
genden Maschinenseite;

Fig. 3 eine schematische Draufsicht auf ein Druck-
werk der Druckeinheit;

Fig. 4 eine Schemadarstellung der Temperierung an-
hand eines Sekundärkreislaufs;

[0021] Eine Druckmaschine, z. B. Rollenrotations-
druckmaschine, weist ein oder mehrere Druckeinheiten

01 für den beidseitigen mehrfarbigen Druck von Bedruck-
stoffen, z. B. Materialbahnen, vorzugsweise Papierbah-
nen, insbesondere von Bahnen aus Zeitungspapier auf.
Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung für eine Aus-
führung einer Druckeinheit 01, in welcher eine nicht dar-
gestellte Materialbahn, kurz Bahn, beidseitig einfach
oder insbesondere nacheinander mehrfach, z. B. hier
vierfach, oder aber mehrere Bahnen gleichzeitig ein-
oder mehrfach bedruckbar sind. Die als Druckturm 01-
mit im wesentlichen vertikalem Bahnlauf- ausgebildete
Druckeinheit 01 weist mehrere Druckwerke 04, insbe-
sondere mehrere (im vorliegenden Fall vier) vertikal
übereinander angeordnete Doppeldruckwerke aus je-
weils zwei zusammen wirkenden Druckwerken 04 für den
beidseitigen Druck im Gummi- gegen- Gummi- Betrieb
auf. Es könnten jedoch auch grundsätzlich Satelliten-
druckeinheiten zu einem Druckturm 01 gestapelt vorge-
sehen sein. Auch dies soll aufgrund der vertikal gesta-
pelten Druckwerke und dem Bahnlauf von unten nach
weiter oben als Druckturm mit im wesentlichen vertika-
lem Bahnlauf- im Gegensatz zu beispielsweise Illustra-
tionsdruck- verstanden sein. Die Druckeinheit 01 weist
zwei Seitengestelle 02; 03 auf, in welchen die Zylinder
und Walzen der Druckeinheit 01 stirnseitig gelagert sind.
In vorteilhafter Ausführung ist die Druckeinheit 01 im Be-
reich ihrer (Doppel- ) Druckstelle (n) 05, betriebsmäßig,
d. h. für Rüst- und Wartungszwecke (im Gegensatz zum
Zerlegen bzw. einer Demontage) , teilbar ausgeführt ist.
Hierzu sind die Druckwerkszylinder 06; 07 der mehreren
(vier) übereinander angeordneten Doppeldruckwerke ro-
tierbar in bzw. an einem rechten und einem linken Ge-
stell- bzw. Wandabschnitt in der Weise gelagert, dass
die beiden Druckwerkszylinder 06; 07 eines selben
Druckwerkes 04 dem selben Gestell- bzw. Wandab-
schnitt zugeordnet sind. Vorzugsweise sind die Druck-
werkszylinder 06; 07 mehrerer, insbesondere aller die
Bahn auf der selben Seite bedruckenden Druckwerke 04
am selben Gestell- bzw. Wandabschnitt des entspre-
chenden Seitengestells 02; 03 gelagert. Die beiden
Wandabschnitte eines Seitengestells 02; 03 sind samt
der durch diese getragenen Druckwerke 04 in einen Ab-
stand zueinander verbringbar.
[0022] Die Druckeinheit 01 steht mit ihren Seitenge-
stellen 02; 03 auf einer Grundebene G der Druckmaschi-
ne, welche gleichzeitig auch im wesentlichen eine Haupt-
bedienebene G zumindest für die unteren Druckwerke
04 der Druckeinheit 01 darstellt. In dieser, z. B. auch die
Standfläche der Druckeinheit 01 aufweisenden, Grund-
ebene G sind in einer Ausführung Aggregate einer unten
näher erläuterten Temperiereinrichtung, z. B. in einer
entsprechend ausgebildeten Vertiefung 09, z. B. Grube
09, versenkt angeordnet. Die Aggregate der Temperier-
einrichtung sind, bzw. die Grube 09 ist hierbei vorzugs-
weise auf der von einer Seite S II, z. B. Antriebsseite S
II (s. u.) verschiedenen Seite S I der Druckeinheit 01 an-
geordnet.
[0023] Die in Fig. 2 schematisch dargestellten Doppel-
druckwerke werden jeweils durch zwei Druckwerke 04
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gebildet, welche je einen als Übertragungszylinder 06
und einen als Formzylinder 07 ausgebildeten Zylinder
06; 07, z. B. Druckwerkszylinder 06; 07, sowie jeweils
ein Farbwerk 08 aufweisen. Jeweils zwischen den beiden
Übertragungszylindern 06 wird in Anstelllage eine (Dop-
pel- ) Druckstelle 05 gebildet. Die genannten Bauteile
sind lediglich am obersten Doppeldruckwerk der Fig. 2
bezeichnet, wobei die übereinander angeordneten (Dop-
pel- ) Druckwerke 04 jedoch im wesentlichen- insbeson-
dere in der Ausgestaltung der für die Erfindung relevan-
ten Merkmale- identisch ausgeführt sind. Die vier Zylin-
der 06; 07 der Doppeldruckwerke können vorzugsweise-
wie dargestellt- in Druck- An- Stellung mit ihren Rotati-
onsachsen in einer gemeinsamen Ebene liegend ausge-
führt sein.
[0024] Die Druckwerke 04 sind hierbei vorzugsweise
als Trockenoffsetdruckwerke für den "Trockenoffset"
bzw. "wasserlosen Offsetdruck" ausgeführt, d. h. die
Ausführung von Druckform und Farbwerk 08 ist derge-
stalt, dass kein Feuchtmittel und somit kein Feuchtwerk
vorgesehen ist. Die Zylinder 06; 07 jeden Doppeldruck-
werks sind durch mindestens einen mechanisch von an-
deren Doppeldruckwerken unabhängigen Antriebsmotor
11 rotatorisch angetrieben (Fig. 3). Vorteilhaft sind die
beiden Zylinder 06; 07 eines jeden Druckwerks 04 durch
mindestens einen Antriebsmotor 11, vorzugsweise je-
doch jeweils durch einen eigenen Antriebsmotor 11 ro-
tatorisch angetrieben.
[0025] Das Farbwerk 08 weist wenigstens eine zu tem-
perierende Walze 12, z. B. Farbwerkswalze 12 auf. Es
ist hierbei vorteilhaft als sog. Kurzfarbwerk 08 ausgebil-
det und weist eine zu temperierende Walze 12 mit Ha-
schuren oder Näpfchen, z. B. eine Rasterwalze 12 auf,
welche die Farbe aus einer Farbauftragvorrichtung, ins-
besondere einer Kammerrakel (oder auch über einen
nicht dargestellten Walzenzug von einem Farbkasten
her) bezieht und über mindestens eine, vorzugsweise
mindestens zwei, Walze(n), z. B. Auftragwalzen, insbe-
sondere mit gegenüber der Rasterwalze 12 weicheren
Oberfläche, an die Druckform des Formzylinders 07 ab-
gibt. Die Rasterwalze 12 kann rotatorisch über eine An-
triebsverbindung von den Druckwerkszylindern 06; 07
her angetrieben sein, ist vorzugsweise jedoch durch ei-
nen eigenen, von den Zylindern 06; 07 unabhängigen
Antriebsmotor 13 rotatorisch angetrieben. Die übrigen
Walzen sind vorzugsweise durch Friktion getrieben.
[0026] Die Antriebsmotoren 11; 13 zumindest der Zy-
linder 06; 07 und vorzugsweise der Walzen 12 (sowie
ggf. vorhandene Antriebsverbindungen) sind auf einer
Seite II, z. B. Antriebsseite S II, der Druckeinheit 01 an-
geordnet. Auf dieser Seite S II kann auch eine Leitung
eines die Antriebsmotoren 11; 13 temperierenden Kühl-
kreislaufs vorgesehen sein. Bei teilbar ausgebildeter
Druckeinheit 01 sind dann zumindest zwei die Antriebs-
motoren 11; 13 temperierende Kühlkreisläufe, nämlich
mindestens einer je Wandabschnitt, vorgesehen.
[0027] Mindestens ein rotierendes Bauteil 07; 12, ins-
besondere ein als Walze 12 und/oder ein als Zylinder 06;

07 der Druckeinheit 01, vorzugsweise jeden Druckwerks
04 der Druckeinheit 01, ausgebildetes Bauteil 06; 07; 12
ist temperierbar ausgebildet. Hierzu steht die betreffende
Walze 12 bzw. der betreffende Zylinder 06; 07 in thermi-
scher Wechselwirkung mit einem Temperierkreislauf 14;
16 (Fig. 4). Dieser ist hier als ein Fluid führender Sekun-
därkreislauf 14; 16 ausgebildet, wobei dem Bauteil 06;
07; 12 (des "Typs" Walze und/oder des "Typs" Zylinder,
insbesondere Formzylinder) Fluid über einen Zufluss 17
zu- und über einen Auslass 18 abgeführt wird. Vorzugs-
weise ist für jedes der Druckwerke 04 der Druckeinheit
01 ein Temperierkreislauf 14 zur Temperierung eines als
Formzylinder 07 ausgebildeten Bauteils 07 sowie ein
Temperierkreislauf 16 zur Temperierung eines als Ra-
sterwalze 12 ausgebildeten Bauteils 12 vorgesehen.
[0028] Der Zu- und Abfluss von Temperierfluid am zu
temperierenden Bauteil 07; 12 erfolgt vorzugsweise auf
der der Antriebsseite II gegenüberliegenden Seite I der
Druckeinheit 01, d. h. auf der Seite des "bedienseitigen"
Seitengestells 02. Zufluss 17 und Auslass 18 sind hier
lediglich durch Pfeile angedeutet und können in an sich
bekannter Weise als Drehdurchführungen, insbesonde-
re als koaxial zueinander und zur Rotationsachse liegen-
de Führungen, ausgebildet sein.
[0029] Die Temperiereinrichtung wird zum einen durch
den bereits oben erwähnten, mit dem zu temperierenden
Bauteil 07; 12 in Kontakt stehenden Temperierkreislauf
14; 16 (als Sekundärkreislauf 14; 16) gebildet. Das Fluid
des Sekundärkreislaufs 14; 16 kann zu dessen Tempe-
rierung je nach Erfordernis durch Fluid eines Primärkreis-
laufs 19 über eine entsprechende Verbindungsstrecke
20 durch kälteres Fluid gespeist werden (Fig. 4). Hierzu
weist der Temperierkreislauf 14; 16 zumindest eine Ein-
speisstelle 21 für Fluid aus dem Primärkreislauf 19 sowie
eine Pumpe 22 und wenigstens einen Temperatursensor
S01; S02; S03; S04; S05, insbesondere zumindest einen
dem Bauteil 07; 12 vorgeordneten oder zugeordneten
Temperatursensor S01; S02; S03 auf. Vorzugsweise
weist der Temperaturkreislauf 14; 16 zumindest einen
einspeisstellennahen Temperatursensor S01 sowie ei-
nen bauteilnahen Temperatursensor S02; S03 auf. Der
einspeisstellennahe Temperatursensor S01 befindet
sich vorzugsweise zwischen Einspeisstelle 21 und Pum-
pe 22. Letztere befindet sich vorteilhaft stromaufwärts
des zu temperierenden Bauteils 07; 12. Zwischen Ein-
speisstelle 21 und erstem Temperatursensor S01 kann
vorteilhaft eine Verwirbelungskammer 23 vorgesehen
sein, welche aufgrund ihrer von der Zuführleitung in ih-
rem Querschnitt abweichenden Ausprägung für ein
durch Wirbel erzeugtes Durchmischen sorgt. Neben,
bzw. teilweise anstatt, den genannten Temperatursen-
soren S01; S02; S03 kann stromabwärts des Bauteils
07; 12 im Rückfluss ein bauteilnaher ein Temperatursen-
sor S04 und/oder ein einspeisstellennaher Temperatur-
sensor S05 vorgesehen sein. Der Messwert des minde-
stens einen Temperatursensors bzw. mehrerer der dar-
gestellten oder aller dargestellter Temperatursensoren
S01; S02; S03; S04; S05 wird einer lediglich in Fig. 4
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ohne Bezug zur räumlichen Anordnung angedeuteten
Steuer- und/oder Regeleinrichtung 25 zugeführt, welche
auf ein zwischen Primärkreislauf 19 und Sekundärkreis-
lauf 14; 16 angeordnetes Ventil 24, z. B. Dosierventil 24,
insbesondere ein digitales Zumischventil, wirkt. In einer
Ausführung kann das Ventil 24 auch direkt im Sekundär-
kreislauf 14; 16, z. B. als Dreiwegeventil, angeordnet
sein, wobei dann in diesem Fall der primärkreisseitige
Eintritt in das Ventil 24 gleichzeitig die Einspeisstelle 21
darstellt. Es ist dann zwar eine Einspreisstelle 21 und ein
Ventil 24 vorgesehen, wobei diese dann quasi räumlich
zusammen fallen.
[0030] In einer vorteilhaften Ausbildung des Sekundär-
kreislaufs 14; 16, insbesondere für einen der Rasterwal-
ze 12 zugeordneten Sekundärkreislauf 16, ist im Kreis-
lauf zusätzlich eine wahlweise durch die Steuer- und/
oder Regeleinrichtung 25 aktivierbare und/oder steuer-
bare Heizeinrichtung 26, z. B. eine elektrische Heizein-
richtung, z. B. als sog. "Heizpatrone" vorgesehen. Über
diese Heizeinrichtung 26 kann die Temperatur des um-
laufende Fluids, und damit das zu temperierende Bauteil
07; 12 erwärmt werden. Dies ist insbesondere von Vorteil
in der Startphase der Maschine, insbesondere für die
Temperierung der Rasterwalze 12, da über die Tempe-
ratur der Rasterwalze 12 die aufzunehmende Farbmen-
ge gesteuert wird. Für die Temperierung des Formzylin-
ders 07 kann die Heizeinrichtung 26 entfallen, da das
Verhalten weniger sensibel auf die Temperatur reagiert.
[0031] Durch die Möglichkeit eines anfänglichen Er-
wärmens kann die Rasterwalze 12 somit bereits ohne
durch den Betrieb entstehende Reibungswärme auf die
erforderliche Betriebstemperatur gebracht werden.
Steigt die Temperatur später während des Betriebs der
Druckmaschine an, so kann die Heizeinrichtung 26 de-
aktiviert, und die Temperatur durch bedarfsweises Zu-
führen von Kühlfluid aus dem kälteren Primärkreislauf 19
temperiert werden. Vorzugsweise erfolgt die Steuerung
der Heizeinrichtung 26 ebenfalls über die o. g. Steuer-
und/oder Regeleinrichtung 25. Die Temperaturregelung
am Sekundärkreislauf 14; 16 erfolgt beispielsweise fol-
gendermaßen: Der Steuer- und/oder Regeleinrichtung
25 werden - z. B. von einer einer übergeordneten Ma-
schinensteuerung oder einer einem Leitstand implemen-
tierten Logik - den Druckvorgang betreffende Daten, ins-
besondere eine Angabe zur Soll- und/oder Ist-Geschwin-
digkeit v und/oder Daten zum verwendeten Farbtyp zu-
geführt. Aufgrund dieser Daten wird durch entsprechen-
de Speicher- und/oder Rechenmittel eine geeignete Soll-
Temperatur (ggf. lediglich Maximaltemperatur) für das
zu temperierende Bauteil 07; 12 ermittelt. Die Mittel zur
Bestimmung der Soll-Temperatur müssen baulich nicht
in einer selben gegenständliche Steuer- und/oder Rege-
leinrichtung 25 untergebracht sein, sondern können auch
im Leitstand selbst oder einer Maschinensteuerung vor-
gesehen sein. In diesem Fall werden die Soll-Tempera-
turen der o. g. Steuer- und/oder Regeleinrichtung 25 als
Sollvorgabe datentechnisch übermittelt. Eine ein- oder
mehrschleifigen Regelung der Steuer- und/oder Regel-

einrichtung 25 wirkt durch Vergleich einer oder mehrerer
der Ist-Temperaturen (an S01 etc.) mit dem betreffenden
Sollwert entsprechend ihrer implementierten Logik auf
das Ventil 24, und falls vorhanden und bei Bedarf, auf
die Heizeinrichtung 26, um die Soll-Temperatur am Bau-
teil 07; 12 bzw. zumindest an der betreffenden Tempe-
raturmessstelle zu erreichen.
[0032] Wie oben dargelegt, ist in den jeweiligen Se-
kundärkreislaufs 14; 16 kälteres Fluid von einem Primär-
kreislauf 19 zudosierbar. Dieser Primärkreislauf 19 kann
im einfachsten Fall (in Fig. 4 strichliert dargestellt) ein
lediglich den Sekundärkreisläufen 14; 16 eines Druck-
turms 01 zugeordneter Kreislauf mit einer Pumpe 27; 28
und einem Kälteaggregat 33’ sowie einer Entnahmestel-
le und einer Rückgabestelle je zu versorgendem Sekun-
därkreislauf 14; 16 sein. Er kann jedoch auch - wie hier
vorliegend - einen übergeordneten Kreislauf 29 aufwei-
sen, welcher mehrere parallele Primärkreislaufzweige
35, z. B. einen für jede zu temperierende Druckeinheit
01 bzw. Druckturm 01, speist.
[0033] Der Primärkreislauf 19 (bzw. bei mehreren an-
geschlossenen Druckeinheiten 01 ein Zweig des Primär-
kreislaufs 19) weist mindestens eine Pumpe 27; 28 sowie
ein Kühlaggregat 33 zur Bereitstellung eines unter Um-
gebungstemperatur abgekühlten Kühlfluids (z. B. eine
Kältemaschine, ggf. mit einem Vorlagebehältnis) sowie
eine Vorlaufleitung 31; 34 und eine Rücklaufleitung 32;
36 auf. Im hier vorliegenden Fall setzt sich die Vorlauf-
leitung 31, 34 aus einem Leitungsstück der Vorlaufleitung
31 des übergeordneten Kreislaufs 29 bis zu einer Ent-
nahmestelle 37 und einem Leitungsstück der Vorlauflei-
tung 34 des betreffenden Primärkreislaufzweiges 35 zu-
sammen. Entsprechend setzt sich die Rücklaufleitung
32, 36 aus einem Leitungsstück der Rücklaufleitung 32
des übergeordneten Kreislaufs 29 bis zu einer Rückga-
bestelle 38 und einem Leitungsstück der Rücklaufleitung
36 des betreffenden Primärkreislaufzweiges 35 zusam-
men. Die Vorlauf- und Rücklaufleitungen 34; 36 verlaufen
in der Druckeinheit 01 vorzugsweise im wesentlichen
vertikal als Steig- und Fallleitungen.
[0034] Vorzugsweise in der Ausführung mit einem
übergeordneten Kreislauf 29 weist sowohl dieser über-
geordnete Kreislauf 29 als auch der Primärkreislaufzwei-
ge 35 eine Pumpe 27; 28 auf. Hiermit kann sichergestellt
werden, dass die jeweiligen Primärkreislaufzweige 35
trotz ggf. unterschiedlicher wirksamer Leitungswider-
stände jeweils mit geeignetem Druck betrieben werden
können.
[0035] Neben dieser eigenen Pumpe 27 weist der Pri-
märkreislaufzweig 35 z. B. auch ein Druckausgleichsge-
fäß 42 auf. Der Primärkreislaufzweig 35 kann zwischen
einer letzten Entnahmestelle 44 und einer der ersten
Rückgabestelle 46 ein Ventil 39, z. B. ein Drosselventil
aufweisen, um ein Druckgefälle zwischen Vorlaufleitung
34 und Rücklaufleitung 36 zu erzeugen und/oder auch
bei keiner oder geringfügiger Entnahme von Fluid in die
angeschlossenen Sekundärkreisläufe 14; 16 einen Min-
destumlauf von Fluid im Primärkreislaufzweig 35 zu ge-
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währleisten. Das Ventil 39 ist vorzugsweise in seiner Wir-
kung veränderbar, insbesondere fernbetätigbar ausge-
bildet. Besonders vor oder während eines Neustartes der
Maschine kann dann das in den Leitungen des Primär-
kreislaufzweiges 35 stehende "warme" Fluid schnell tem-
periert bzw. ausgetauscht werden, sodass dieses nicht
erst durch die zu temperierenden Bauteile strömen muss.
Die Pumpe 27 ist vorzugsweise bzgl. eines Differenz-
druckes zwischen Vorlauf und Rücklauf, insbesondere
zwischen einer Messstelle in der Vorlaufleitung 34 nach
der Pumpe 27 und vor der ersten Entnahmestelle 44 und
einer Messstelle in der Rücklaufleitung 36 nach der letz-
ten Rückgabestelle 46 in den Primärkreislaufzweig 35
und vor der Rückgabestelle 38 in den übergeordneten
Kreislauf 29, geregelt betrieben bzw. zusammen mit den
Messstellen derart betreibbar ausgeführt. Vorzugsweise
wird sie bzw. ein ihr zugeordnetes Regelmodul auf einen
gewünschten Differenzdruck, z. B. einen zwischen 1 und
3 bar liegenden Differenzdruck, insbesondere einen Dif-
ferenzdruck von 1,8 bis 2,3 bar, eingestellt. Ändern sich
die Leitungswiderstände, z. B. durch sich ändernde Ent-
nahmeströme in die Sekundärkreisläufen oder durch Än-
derung in der Einstellung des Ventils 39, so wird dennoch
das geeignete Differenzdruckniveau zwischen Vor- und
Rücklauf aufrechterhalten. Hierdurch wird gewährleistet,
dass die Bedingungen beim Zudosieren in die Sekun-
därkreisläufe 14; 16 immer konstant sind und dadurch
ein besser kalkulierbarer Regelungsprozess stattfinden
kann.
[0036] Ebenso kann der übergeordnete Kreislauf 29
zwischen der letzten Entnahmestelle 37 und der ersten
Rückgabestelle 38 ein Ventil 41, z. B. ein Drosselventil,
aufweisen, um ein Druckgefälle zwischen Vorlaufleitung
31 und Rücklaufleitung 32 zu erzeugen und/oder auch
bei keiner oder geringfügiger Entnahme in die Primär-
kreislaufzweige 35 einen Mindestumlauf von Fluid im
übergeordnete Kreislauf 29 zu gewährleisten.
[0037] In der vorliegenden Ausführung sind für die
Druckeinheit 01 mehrere Sekundärkreisläufe 14; 16 mit
den entsprechenden Aggregaten, insbesondere minde-
stens einen Temperatursensor S01 - S05, eine Pumpe
22, das Dosierventil 24 und ggf. eine Heinzeinrichtung
26, z. B. Heizaggregat 26, vorgesehen. Vorteilhaft sind
der Druckeinheit 01 druckwerksnah, insbesondere über-
einander, mehrere, Aggregate der Sekundärkreisläufe
14; 16 aufweisende Baugruppen 43 zugeordnet (siehe
Fig. 1 bis 3). Diese Baugruppen 43 weisen jeweils die
Dosierventile 24 auf. Vorzugsweise befinden sich die
Baugruppen 43 in etwa auf Höhe der Druckwerke 04, die
die durch diese Baugruppe 43 zu temperierenden Bau-
teile 07; 12 enthalten. Die Baugruppen 43 sind vorzugs-
weise stirnseitig der Druckeinheit 01 (d. h. auf einer stirn-
seitigen Maschinenseite der Zylinder 06; 07) z. B. am
Seitengestell 02; 03 oder einem mit letzteren verbunde-
nen Rahmenteil, insbesondere innerhalb eines stirnsei-
tigen, z. B. Versorgungsleitungen sowie ggf. Nebenag-
gregate aufweisenden, Raum 10, auch als stirnseitiger
Schaltschrank 10 (z. B. Versorgungs- und/oder Schalt-

anlagen und Mechanik enthaltend) bezeichnet, angeord-
net. Dieser ist z. B. durch das Seitengestell 02 einerseits,
und eine mit dem Seitengestell 02 einen Raum 10 ein-
schließende Verkleidung durch ggf. seitliche Wände und
eine schließbare Vorderfront gebildet ist. Diese im oder
am Seitengestell 02 integrierte Anordnung der Baugrup-
pen 43 ermöglicht die druckwerksnahe Anordnung jeden
Sekundärkreislaufes 14; 16, insbesondere die druck-
werksnahe Einspeisstelle 21, was eine erheblich ver-
kürzte Reaktionszeit bewirkt. Der Raum 10 kann über
die Stirnseite grundsätzlich durchgehend oder z. B. im
Fall von mittig teilbaren Druckeinheiten 01 (wie darge-
stellt) als zwei zumindest teilweise zur Mitte hin abge-
trennte Räume 10 ausgebildet sein. Im Fall teilbarer
Druckeinheiten 01 kann jedoch ebenfalls lediglich ein
Raum 10 vorgesehen sein, deren Hälften dann z. B. bei
geöffneter Stellung der Druckeinheit 01 zur Mitte hin
ebenfalls offen sind.
[0038] Vorzugsweise sind die Sekundärkreisläufe 14;
16 auf der der Antriebsseite S II gegenüberliegenden
Stirnseite angeordnet.
[0039] Je Rasterwalze 12 der Druckeinheit 01 ist vor-
zugsweise ein Sekundärkreislauf 16 mit den entspre-
chenden Aggregaten (mindestens ein Temperatursen-
sor S01 - S05, eine Pumpe 22, für den Fall der Raster-
walze 12 ist im Sekundärkreislauf 16 vorzugsweise zu-
sätzlich ein Heizaggregat 26) vorgesehen. Diese Sekun-
därkreisläufe 16 sind dann in vorteilhafter Ausführung
entsprechend der Darstellung in Fig. 1 und der schema-
tischen Darstellung in Fig. 2 in den einzelnen Baugrup-
pen 43 druckwerksnah untergebracht.
[0040] Grundsätzlich können zu temperierende Form-
zylinder 07 unterschiedlicher Druckwerke 04 durch einen
gemeinsamen Sekundärkreislauf 14 versorgt werden.
Vorteilhaft ist es jedoch, wenn jeder Formzylinder 07
durch einen eigenen Sekundärkreislauf 14 temperierbar
ist.
[0041] Für den Fall, dass die Formzylinder 07 und die
Rasterwalzen 12 sämtlicher Druckwerke 04 der Druck-
einheit 01 jeweils eine eigene Temperierung aufweisen,
sind eine der Anzahl der Druckwerke 04 entsprechende
Anzahl (hier acht) von den Formzylindern 07 zugeord-
neten Sekundärkreisläufen 14 und eine der Anzahl der
Druckwerke 04 entsprechende Anzahl (hier acht) von
den Rasterwalzen 12 zugeordneten Sekundärkreisläu-
fen 16 vorgesehen. Die Aggregate der das selbe Druck-
werk 04 betreffenden Sekundärkreisläufe 14; 16 können
hierbei vorzugsweise in der Art einer Baugruppe 43 aus-
gebildet sein. Diese kann dann in einer entsprechend der
Anzahl der Druckwerke 04 entsprechenden Anzahl in im
wesentlichen der selben Ausführung in der Druckeinheit
01 bzw. an deren Stirnseite, insbesondere übereinander
auf voneinander verschiedenen Höhen, angeordnet
sein. Grundsätzlich können auch Aggregate von mehre-
ren, insbesondere benachbarten, Druckwerken 04 be-
treffende Sekundärkreisläufe 14; 16 in der Art einer Bau-
gruppe 43 ausgebildet sein. So könnten beispielsweise
die Aggregate zweier Sekundärkreisläufe 16 von Raster-
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walzen 12 und die Aggregate eines Sekundärkreislaufs
14 für zwei Formzylinder 07 oder zweier Sekundärkreis-
läufe 14 zweier Formzylinder 07 in der Art einer Baugrup-
pe 43 mehrfach, z. B. insgesamt vierfach (je Seite zwei
übereinander), in der Druckeinheit 01 bzw. der seitlichen
Einhausung angeordnet sein.
[0042] Vorteilhaft ist eine Ausführung, insbesondere
für den Fall einer teilbar ausgebildeten Druckeinheit 01,
in welcher für die linken Druckwerke 04 ein linker Primär-
kreislaufzweig 35 und für die rechten Druckwerke 04 ein
rechter Primärkreislaufzweig 35 mit jeweils den entspre-
chenden Vorlauf- bzw. Rücklaufleitungen 34; 36 vorge-
sehen ist. Auf dem Leitungsweg zwischen den Steig- und
Fallleitungen des beweglichen Teils einer teilbaren
Druckeinheit 01 und der jeweiligen Entnahme- bzw.
Rückgabestelle 37; 38 aus dem übergeordneten Kreis-
lauf 29 sind dann vorzugsweise flexible Leitungsstücke,
z. B. Schlauchstücke, vorgesehen.
[0043] Wie oben bereits erwähnt ist es von Vorteil,
wenn einer bestimmten Druckeinheit 01 zugeordnete Ag-
gregate des Primärkreislaufs 19 - z. B. die Pumpe(n) 27
und ggf. vorgesehene Druckausgleichsgefäße 42 - in ei-
ner Ebene unterhalb der Grundebene G, d. h. unterhalb
der Hauptbedienebene G, und/oder in einer Ebene un-
terhalb des Fußes der Druckeinheit 01, z. B. in der bei-
spielsweise abdeckbaren Vertiefung 09, angeordnet
werden. Im Fall einer in Tischaufstellung, also auf einer
Galerieebene aufgestellten Druckeinheit 01, ist die Ver-
tiefung 09 beispielsweise ebenfalls als unterhalb der
Standebene bzw. Trittebene des Bedienpersonals im
Fußrahmen oder als im Galerierahmen angeordnete
Aussparung ausgebildet. Ist die Vertiefung 09 bzw. Gru-
be 09 - wie vorteilhaft - wahlweise abdeckbar ausgestal-
tet, so ist sie zugänglich, jedoch räumlich für das Bedie-
nen der Maschine von der Stirnseite her nicht störend.
Auch mit der Maßnahme der versenkt angeordneten Ag-
gregate werden die Leitungslängen verkürzt, wobei
gleichzeitig die stirnseitige Zugänglichkeit zum Instru-
mentenraum gewährleistet ist.
[0044] Bei mehreren Druckeinheiten 01 weisen in die-
ser Ausführung somit alle Druckeinheiten 01 die stirnsei-
tige, insbesondere abdeckbare Vertiefung 09 auf. In die-
ser Vertiefung 09 sind die das Fluid im jeweiligen Primär-
kreiszweig 35 fördernde Pumpen 27, sowie vorteilhaft
die Anschlussstellen (Entnahme- und Rückgabestellen
37; 38) zwischen übergeordnetem Primärkreis 29 und
dem entsprechenden Primärkreislaufzweig 35 (der be-
treffenden Druckeinheit 01), bei Bedarf einfach zugäng-
lich, angeordnet.
[0045] Die "Architektur" der Temperiervorrichtung ist
somit effektiv, raumsparend und äußerst reaktions-
schnell ausgebildet, indem ein übergeordneter Kreislauf
29 (im wesentlichen überwiegend horizontal zwischen
den Drucktürmen 01 verlaufend) ein auf unterhalb der
Umgebungstemperatur gekühltes Fluid führt, an den je-
weiligen Drucktürmen 01 jeweils Fluid aus dem überge-
ordneten Kreislauf 29 entnommen und in einem (im we-
sentlichen vertikal durch die bzw. an den Drucktürmen

01 verlaufenden) Primärkreislaufzweig 35 umläuft, wobei
Entnahmestellen 44 aus dem Primärkreiszweig 35 für
die zu temperierenden Sekundärkreisläufe 14; 16 sowie
deren wesentliche Aggregate (z. B. Pumpe 22 und Do-
sierventil 24) möglichst bauteilnah, d. h. im Druckturm
01 verteilt auf verschiedene Höhen, angeordnet sind.

Bezugszeichenliste

[0046]

01 Druckeinheit, Druckturm

02 Seitengestell

03 Seitengestell

04 Druckwerk

05 (Doppel- ) Druckstelle

06 Druckwerkszylinder, Zylinder, Übertragungszy-
linder

07 Druckwerkszylinder, Zylinder, Formzylinder,
Bauteil

08 Farbwerk, Kurzfarbwerk

09 Vertiefung, Grube

10 Raum, Schaltschrank

11 Antriebsmotor

12 Walze, Farbwerkswalze, Rasterwalze, Bauteil

13 Antriebsmotor

14 Temperierkreislauf, Sekundärkreislauf

15 - 

16 Temperierkreislauf, Sekundärkreislauf

17 Zufluss

18 Auslass

19 Primärkreislauf (29, 35) 

20 Verbindungsstrecke

21 Einspeisstelle

22 Pumpe

23 Verwirbelungskammer
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24 Ventil, Dosierventil

25 Steuer- und/ oder Regeleinrichtung

26 Heizeinrichtung, Heizaggregat

27 Pumpe

28 Pumpe

29 Kreislauf, übergeordnet

30 - 

31 Vorlaufleitung

32 Rücklaufleitung

33 Kälteaggregat

34 Vorlaufleitung

35 Primärkreislaufzweig

36 Rücklaufleitung

37 Entnahmestelle

38 Rückgabestelle

39 Ventil

40 - 

41 Ventil

42 Druckausgleichsgefäß

43 Baugruppe

44 Entnahmestelle (34) 

45 - 

46 Rückgabestelle (36) 

33’ Kälteaggregat

G Grundebene, Hauptbedienebene

v Soll- und/ oder ist Geschwindigkeit

S01 Temperatursensor

S02 Temperatursensor

S03 Temperatursensor

S04 Temperatursensor

S05 Temperatursensor

SI Seite

SII Seite, Antriebsseite

Patentansprüche

1. Druckmaschine mit einer oder mehreren als Druck-
türme ausgebildeten Druckeinheiten (01) für den
beidseitigen mehrfarbigen Druck und einer Vorrich-
tung zur Temperierung von Bauteilen einer oder
mehrerer der Druckeinheiten (01), wobei die Druck-
einheit (01) mehrere vertikal übereinander angeord-
nete Druckwerke (04) mit jeweils mindestens einem
zu temperierenden Bauteil (07; 12) aufweist, wobei
das zu temperierende Bauteil (07; 12) zu dessen
Temperierung über einen Zufluss (17) mit Fluid eines
Sekundärkreislaufs (14; 16) in thermischer Wech-
selwirkung steht, wobei dem Sekundärkreislauf (14;
16) zu dessen Temperierung über eine Einspeisstel-
le (21) Fluid eines Primärkreislaufs (19; 29, 35) zu-
dosierbar ist, wobei mindestens zwei, unterschied-
lichen Druckwerken (04) zugeordnete zu temperie-
rende Bauteile (07; 12) zu deren Temperierung mit
zwei voneinander verschiedenen Sekundärkreisläu-
fen (14; 16) in thermischer Wechselwirkung stehen,
dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich zur Ein-
speisstelle (21) im Sekundärkreislauf (14; 16) eine
wahlweise aktivierbare elektrische Heizeinrichtung
(26) vorgesehen ist, und dass zumindest die den bei-
den voneinander verschiedenen Sekundärkreisläu-
fen (14; 16) zugeordneten Ventile (24) und/oder
Pumpen (22) und/oder Heizeinrichtungen (26) auf
einer stirnseitigen Maschinenseite auf jeweils von-
einander verschiedener Höhe angeordnet und/oder
durch auf unterschiedlichen Höhen angeordnete
Einspeisstellen (21) mit Fluid aus dem Primärkreis-
lauf (19; 29, 35) speisbar sind.

2. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die den höhenversetzten Se-
kundärkreisläufen (14; 16) zugeordneten Ventile
(24), Pumpen (22) und Einspeisstellen (21) in einem
stirnseitigen, durch das Seitengestell (02) und eine
schließbare Verkleidung in Art einer Einhausung ge-
bildeten Raum (10) angeordnet sind.

3. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die höhenversetzten Sekun-
därkreisläufen (14; 16) zugeordneten Ventile (24),
Pumpen (22) und Einspeisstellen (21) in der Weise
zueinander höhenversetzt angeordnet sind, dass ei-
ne Wegstrecke zwischen dem Ventil (24) und dem
Eintritt in ein zu temperierendes Bauteil (07; 12) für
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zwei durch die beiden Sekundärkreisläufe (14; 16)
zu temperierenden Bauteile des selben Typs im we-
sentlichen gleich lang sind.

4. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ventil (24) und die Pumpe
(22) und ggf. die Einspeisstelle (21) Bestandteile ei-
ner vormontiert einsetzbaren Baugruppe (43) sind.

5. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Heizeinrichtung (26), das
Ventil (24), die Pumpe (22) und ggf. die Einspeis-
stelle (21) Bestandteile einer vormontiert einsetzba-
ren Baugruppe (43) sind.

6. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für jedes der Druckwerke (04)
der Druckeinheit (01) mindestens ein Sekundär-
kreislauf (14; 16) vorgesehen ist und/oder eine zu-
mindest die Einspeisstelle (21), das Ventil (24) und
die Pumpe (22) eines Sekundärkreislaufs aufwei-
sende Baugruppe (43) zugeordnet ist.

7. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens zwei Sekun-
därkreisläufe (14; 16) über die Ventile (24) mit einer
selben, im wesentlichen vertikal verlaufenden Vor-
laufleitung (34) eines Primärkreislaufzweiges (35)
des Primärkreislaufs (19) verbunden sind.

8. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass stirnseitig der Druckeinheit
(01) eine Vertiefung (09) in einer die Druckeinheit
(01) tragenden Grundebene (G) vorgesehen ist, in
welcher zumindest eine Pumpe (27) eines der
Druckeinheit (01) zugeordneten Primärkreislauf-
zweiges (35) angeordnet ist.

9. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für jedes der Druckwerke (04)
der Druckeinheit (01) ein Sekundärkreislauf (14) zur
Temperierung eines als Formzylinder (07) ausgebil-
deten Bauteils (07) sowie ein Sekundärkreislauf (16)
zur Temperierung eines als Rasterwalze (12) aus-
gebildeten Bauteils (12) vorgesehen ist.

10. Druckmaschine nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die höhenversetzten Sekun-
därkreisläufe (14; 16) im wesentlichen auf Höhe der
Druckwerke (04) angeordnet sind, welche die durch
diesen Sekundärkreislauf (14; 16) zu temperieren-
den Bauteile (07; 12) enthalten.

11. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich am oder neben einem Sei-
tengestell (02) der Druckeinheit (01) mindestens ei-
ne Vorlauf- und eine Rücklaufleitung (34; 36) eines
Primärkreislaufzweiges (35) des Primärkreislaufs

(19, 35) bis zur Höhe eines Abzweiges für den Se-
kundärkreislauf (14; 16) des obersten Druckwerks
(04) erstreckt.

12. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckeinheit (01) als im Be-
reich ihrer Druckstellen (05) teilbare Druckeinheit
(01) mit im Abstand zueinander veränderbaren
Wandabschnitten ausgebildet ist, und dass jedem
der beiden Teile der teilbaren Druckeinheit (01) eine
Vorlauf- und eine Rücklaufleitung (34; 36) des Pri-
märkreislaufs (19, 35) zugeordnet ist.

13. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere horizontal voneinan-
der beabstandete Druckeinheiten (01) vorgesehen
sind, deren Sekundärkreisläufe (14; 16) zu deren
Versorgung mit einem gemeinsamen Primärkreis-
lauf (19; 29, 35) verbunden sind, und dass jeder
Druckeinheit (01) mindestens ein Primärkreislauf-
zweig (35) zugeordnet ist, welche mit einem gemein-
samen, übergeordneten Primärkreislauf (29) ver-
bunden sind.

14. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckwerke (04) der Druck-
einheit (01) als Trockenoffsetdruckwerke ausgebil-
det sind.

15. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Speicher- und/oder Rechen-
mittel in einer Regel- und/oder Steuereinrichtung
(25) oder einer Maschinensteuerung oder einem
Leitstand vorgesehen sind, mittels welcher ein Tem-
peratur-Sollwert für das zu temperierende Bauteil
(07; 12) oder das umlaufende Fluid in Abhängigkeit
von einer Maschinengeschwindigkeit und/oder von
Daten zum verwendeten Farbtyp ermittelbar ist.

16. Druckmaschine nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die das Fluid des Primärkreis-
laufs (19; 35) bzw. Primärkreislaufzweiges (35) för-
dernde Pumpe (27) bezüglich eines vorgebbaren
Differenzdruckes zwischen Vorlauf und Rücklauf be-
treibbar ausgeführt ist.
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